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ZIELGRUPPE
Ärzte/innen (im besonderen psychiater/innen, pädiater/innen, Allgemeinmedizi-
ner/innen), psychologen/innen, krankenpfleger/innen, Ergotherapeuten/innen, 
logopäden/innen, Sozialassistenten/innen, Sozialpädagogen/innen, Sozialbe-
treuer/innen. bevorzugt werden jene personen, die bereits in der Therapie, pflege 
und begleitung von kindern und Jugendlichen mit psychiatrischen diagnosen 
oder Verhaltensauffälligkeiten tätig sind.

TEILNEHmER/INNEN
Es können maximal 30 Personen am lehrgang teilnehmen. die Teilnehmer/in-
nen werden für die theoretischen Seminare, sowie die Seminare zur Selbsterfah-
rung,  auf zwei untergruppen geteilt, um ein intensiveres Arbeiten zu ermöglichen. 
die gruppen setzen sich aus folgenden berufsgruppen zusammen:
1) Ärtze/innen, psychologen/innen und psychotherapeuten/innen, Sozialpäda-

gogen/innen
2) Sozialassistenten/innen, krankenpfleger/innen, Ergotherapeuten/innen, lo-

gopäden/innen, Sozialbetreuer/innen

Die module 8 und 9 werden in der Gesamtgruppe absolviert.  
Jede Gruppe wird von einem/er Tutor/in begleitet.

LEHRGANGSZIELE
•	 Vermittlung	von	theoretischem	Zusatzwissen
•	 Vermittlung	von	praxisorientiertem	know-how	im	Umgang,	sowie	in	der	Be-

handlung von kindern und Jugendlichen mit psychiatrischen diagnosen, bzw. 
sozialdeviantem Verhalten

•	 Zusammenführung	der	Fachleute	aus	verschiedenen	Diensten	und	Bereichen	
und damit Förderung des Netzwerkaufbaues

mETHoDIK/DIDAKTIK
•	 Prozess-und	teilnehmerorientiertes	Lernen
•	 Referate,	 Workshops,	 Fallarbeit,	 Erfahrungsaustausch,	 Rollenspiele,	 Selbster-

fahrung
•	 Plenumsdiskussion,	Arbeit	in	Kleingruppen

KURSSPRACHE
Deutsch. die anwesenden Tutoren/innen werden jedoch, falls nötig, in die italie-
nische Sprache übersetzen.
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KURZPRoGRAmm DES LEHRGANGES
UND TERmINE

der lehrgang wird in 10 Seminarblöcken zwischen April 2011 und märz 2012 
durchgeführt und beinhaltet 173 Theoriestunden

1. Biographische Belastungen/Selbsterfahrung/Psychohygiene 
 dozent/in:  margret lüdemann, Jörg Rainals
 Termin:   13. April 2011 (Nachmittag) bis 15. April 2011

2. Entwicklungspsychologie, spezifische Psychopathologie, Psycho-
pathogenese – Psychosalutogenese, Resilienzförderung, Kinder- 
und Jugendpsychotherapie

 dozenten:  Ralf Slüter, harro Viererbl
 Termin:   18. mai 2011 (Nachmittag) bis 20. mai 2011

3. Professionalisierung und Selbsterfahrung, Arbeit an psychothe-
rapeutischen Basiskompetenzen wie Regulation von Nähe und 
Distanz, therapeutische Grundhaltungen 

 dozent/in:  margret lüdemann, Jörg Rainals
 Termin:   09. Juni 2011 (Nachmittag) bis 11. Juni 2011

4. Grundlagen der Sucht, Suchtbehandlung - eine Einführung 
 dozent/in:  doris Ostermann, Frank-Otto pirschel
 Termin:   31. August 2011 (Nachmittag) bis 02. September 2011

5. Persönlichkeitsstörungen, Suchterkrankungen, Doppeldiagnosen 
 dozent/in:  Adelina mannhart, peter uffelmann
 Termin:   12. oktober 2011 (Nachmittag) bis 14. oktober 2011
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6. Selbstwirksamkeit/Selbsterfahrung 
 dozent/in:  margret lüdemann, Jörg Rainals
 Termin:   03. November 2011 (Nachmittag)  bis 05. November 2011

7. Diagnostik psychischer Störungsbilder, psychodiagnostische 
Verfahren, Klassifikationssysteme ICD 10 Kapitel F und modifi-
kation mAS, DSm, Krankheitsbilder, medikamentenkunde, Phar-
makotherapie, Kombinationen von pharmakotherapeutischen 
und psychotherapeutischen Interventionen

 dozent/in:  dietrich Eck, Andrea Viertler
 Termin:   30. November 2011 (Nachmittag) bis 02. Dezember 2011 

8. Netzwerke, Netzwerkentwicklung, Netzwerkarbeit - Chancen 
und Begrenzungen

 dozenten:  ulrich Seitz, Ingo Stermann
 Termin:   19. Januar 2012  bis 20. Januar 2012 (Vormittag)

9. Teambuilding und Case- management, Elternarbeit
 dozenten/in : doris Ostermann, Ralf Slüter, peter uffelmann
 Termin:   15. Februar 2012 (Nachmittag) bis 17. Februar 2012

10. Prozessuale Diagnostik/Selbsterfahrung/Reflektion
 dozent/in:  margret lüdemann, Jörg Rainals
 Termin:   22. märz 2012 (Nachmittag) bis 24. märz 2012

die Gesamtinhalte können als pdF-datei von der homepage des Amtes für 
Ausbildung des gesundheitpersonals

http://www.provinz.bz.it/gesundheitswesen/gesundheitspersonal/psychologie-psychiatrie.asp
http://www.provincia.bz.it/sanita/personale-sanitario/psicosomatica.asp

geladen werden.
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STUNDENPLAN
1. Tag:  14.00 uhr – 18.30 uhr
2. und 3. Tag:  09.00 uhr – 18.00 uhr

außer modul 8:  
1. Tag:  09.00 uhr – 18.00 uhr
2. Tag:  09.00 uhr – 13.30

pausen:  mittagspause 90 minuten, vormittags/nachmittags 15 minuten.

AUSTRAGUNGSoRT
der lehrgang wird im 
Bildungshaus Lichtenburg 
Vilpianerstr. 27, 39010 Nals
Tel. 0471 678679, Fax 0471 678108
bildungshaus@lichtenburg.it, www.lichtenburg.it 
abgehalten.

KURSBEITRAG: 690 E
die Einzahlung des kursbeitrages erfolgt mittels banküberweisung an das 
bildungshaus lichtenburg „Stiftung St. Elisabeth lichtenburg“
Sparkasse bozen - IbAN:  IT23O0604511600000000970000 
bis spätestens 05.04.2011.
Im preis inbegriffen sind die kursunterlagen und das mittagessen am kursort. 
Hinweis: Reservierung und bezahlung von Übernachtungen übernehmen Sie selbst.

CmE - CREDITS
die einzelnen module des lehrganges wurden zur bewertung für die Erteilung 
der cmE-credits eingereicht. das Anrecht auf die Zuteilung der credits besteht 
nur bei nachgewiesener Teilnahme von 90% der kurszeit pro modul, sowie betei-
ligung an den vorgesehenen lernerfolgsüberprüfungen. 
Außerdem wurde um die Erteilung der EcS credits für Sozialassistenten/innen 
angesucht.

ZERTIFIKAT
Voraussetzung für die Verleihung des Zertifikates am Ende des lehrganges ist die 
Teilnahme von 90% der Kurszeit an jedem modul.
bei Fehlzeiten darüber hinaus wird die möglichkeit geboten, die Seminare in ei-
nem wiederholungsmodul, bzw. mittels schriftlicher hausarbeiten nachzuholen.
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LEITUNG

Ausbildungsinstitut: 
Institut für handlungsorientierte Weiterbildung IFHW, Hamburg (D)
Dipl. Soz. Päd. Jörg Rainals - diplom Supervisor, kinder– und Jugendpsychothe-
rapeut

Lehrgangsleitung:
Dr. med. Ingo Stermann – Facharzt für kinder– und Jugendpsychiatrie, psycho-
therapie, koordinator des landesweiten Referenzzentrums für psychotherapie 
und psychiatrie des kindes – und Jugendalters 
Dr. Evi Schenk – pädagogin, Amt für Ausbildung des gesundheitspersonals, Ab-
teilung gesundheitswesen
Soz. Ass. maria minacapilli-Baumgartner – Sozialassistentin, diensstelle für per-
sonalentwicklung, Abteilung Familie und Sozialwesen

REFERENTINNEN UND REFERENTEN

Dr. med./Dipl. Psych. Dietrich Eck
Facharzt für psychiatrie und psychotherapie, psychologischer psychotherapeut, 
Supervisor dgSv, bdp, ÖbVp, Reinbek (d)

Dipl. Soz. margret Lüdemann-de Ridder
Soziologin, seit 1992 privatpraxis für integrative Therapie und Supervision, ham-
burg (d), seit 2005 dozentin am IFhw, hamburg (d)

Dr. med. Adelina mannhart
Fachärztin für kinder–und Jugendpsychiatrie und psychotherapie, seit 2002 
Oberärztin im heckscher klinikum für kinder-und Jugendpsychiatrie und psycho-
therapie, münchen (d)

Dipl. Soz. Päd. Doris ostermann 
diplomstudium der Sozialarbeit/Sozialpädagogik, Ausbildung in logotherapie/
Existenzanalyse, beraterin und Therapeutin, Supervisorin dgSV, seit 2008 Traine-
rin beim IFhw, hamburg (d)

Dipl. Soz. Päd./Dr. rer. pol. Frank-otto Pirschel
diplomstudium der Sozialarbeit/Sozialpädagogik, doktor der politikwissenschaft, 
Sozialarbeit in verschiedenen Institutionen, seit 2002 Stabstelle für betriebliche 
gesundheitsförderung, Sozialberatung und Suchtberatung, klinikum bremen (d)
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Dipl. Soz. Päd. Jörg Rainals
diplom-Sozialpädagoge und diplom-Supervisor, integrativer gestalttherapeut, 
approbierter kinder– und Jugendpsychotherapeut, Tätigkeiten in unterschiedli-
chen Funktionen in psychosozialen Einrichtungen, seit 2000 geschäftsführer des 
IFhw, hamburg (d)

Dr. med. Arnold Rüdiger 
Facharzt für psychiatrie und psychotherapie, systemischer paar- und Familienthe-
rapeut, seit 2006 Oberarzt der kriseninterventionsstation und offenen allgemein-
psychiatrischen Station der AmEOS klinik, lübeck (d)

Ulrich Seitz
Studium der Rechtswissenschaften vor Abschluss, seit 2009 geschäftsführender 
Amtsdirektor des Amtes für krankenhäuser, Abteilung gesundheitswesen der Au-
tonomen provinz bozen

Dipl. Psych. Ralf Slüter
psychologischer psychotherapeut, kinder– und Jugendlichenpsychotherapeut, 
seit 1997 Aufbau und leitung des kinderschutzzentrums harburg (d), seit 2004 
Aufbau und leitung der beratungsstelle Frühe hilfen, harburg (d)

Dr. med. Ingo Stermann
Facharzt für kinder– und Jugendpsychiatrie und psychotherapie,  bis 1992 in deut-
schen kliniken tätig, von 1992-1999 in den psychiatrischen diensten des Sanitäts-
betriebes Empoli (Fi) tätig, seit 2007 koordinator des landesweiten Referenzzen-
trums für psychiatrie/psychotherapie im kindes- und Jugendalter und ärztlicher 
Verantwortlicher der kinder- und jugendpsychiatrischen Fachambulanz, brixen

Dipl. Päd. Peter Uffelmann
Studium der Fächer Sport, deutsch und psychologie für das lehramt an gym-
nasien, integrativer gestalttherapeut, Supervisor, seit 1995 lehrsupervisor und 
lehrcoach (EAg), seit 2009 geschäftsführender gesellschafter „Zentrum gesunde 
Führung“, greifenberg (d)

Dr. phil./Dipl. Psych. Harro Viererbl
klinischer psychologe, kinder- und Jugendlichentherapeut, psychotherapeut für 
tiefenpsychologisch fundierte psychotherapie (dpTV), integrativer Supervisor 
(FpI/EAg),  seit 1991 tätig im Zentrum für Familien- und Erziehungshilfen im dia-
konischen werk Solingen, seit 2000 lehrbeauftragter des IFhw, hamburg (d)
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Dr. med. Andrea Viertler
Ärztin, Assistenzärztin in verschiedenen kliniken für kinder- und Jugendpsychia-
trie, Absolvierung des lehrganges für psychotherapie von kindern und Jugendli-
chen der ärztlichen Akademie münchen, münchen (d)

TUToREN/INNEN

Dr. martina Pastore - psychologin und dolmetscherin, bozen
Dr. Evi Schenk - pädagogin, Amt für Ausbildung des gesundheitspersonals der 
Autonomen provinz bozen
Dr. med. Ingo Stermann
Facharzt für kinder– und Jugendpsychiatrie und psychotherapie,  koordinator des 
landesweiten Referenzzentrums für psychiatrie/psychotherapie im kindes- und 
Jugendalter und ärztlicher Verantwortlicher der kinder- und jugendpsychiatri-
schen Fachambulanz, brixen
Dr. Karin Tschurtschenthaler - pädagogin, integrative Supervisorin, bezirksge-
meinschaft Vinschgau, Sprengelleiterin Obervinschgau, mals
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ANmELDUNG

innerhalb 18.03.2011 mit beiliegendem Formular. das Anmeldeformular kann 
von der homepage des Amtes für Ausbildung des gesundheitpersonals

http://www.provinz.bz.it/gesundheitswesen/gesundheitspersonal/psychologie-psychiatrie.asp
http://www.provincia.bz.it/sanita/personale-sanitario/psicosomatica.asp

geladen werden.

INFoRmATIoN

dr. Evi Schenk
Amt für Ausbildung des gesundheitspersonals
Tel. 0471 41 81 55
Fax 0471 41 81 59
E-mail: evi.schenk@provinz.bz.it

Innerhalb 28.03.2011 werden Sie per E-mail darüber informiert, ob Sie am lehr-
gang teilnehmen können.
wir erachten eine möglichst ausgewogene Vertretung der angesprochenen Ziel-
gruppen, sowie der verschiedenen Arbeitsfelder (stationär/ambulant, gesund-
heitswesen/Sozialwesen, öffentliche/private dienste) als günstige Voraussetzung 
für das gemeinsame lernen, sowie den weiteren Aufbau und die Stärkung des 
Netzwerkes. 
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ANmELDEFoRmULAR (INNERHALB 18.03.2011)

die/der unterfertigte

geboren in  am

wohnhaft in  Straße

Tel.  E-mail

berufsbild

Steuernummer

genaue Angabe des dienstsitzes

körperschaft/Institution

Straße

Ort

Tel.  E-mail

meldet sich zum angeführten lehrgang an.

mitteilung gemäß Datenschutzgesetz (Legl. D. Nr. 196/2003)
Rechtsinhaber der daten ist die Autonome provinz bozen. die übermittelten daten werden von der landesverwaltung, auch in elek-
trischer Form, für die Erfordernisse der lg. Nr. 14/2002 verarbeitet. Verantwortlich für die Verarbeitung ist der direktor der Abteilung 
gesundheitswesen. die daten müssen bereitgestellt werden, um die angeforderten Verwaltungsaufgaben abwickeln zu können. bei 
Verweigerung der erforderlichen daten können die vorgebrachten Anforderungen oder Anträge nicht bearbeitet werden. der/die An-
tragsteller/in erhält auf Anfrage gemäß Artikel 7-10 des legl. d. Nr. 196/2003 Zugang zu seinen/ihren daten, Auszüge und Auskunft 
darüber und kann deren Aktualisierung, löschung, Anonymisierung oder Sperrung, sofern die gesetzlichen Voraussetzungen vorliegen, 
verlangen.

datum  unterschrift der/des Antragsteller/in/s

die/der Vorgesetzte (Stempel und unterschrift)



ZIELSETZUNG

der bedarf der autonomen provinz Südtirol, insbesondere des bestehenden hel-
fersystems und der arbeitenden lehrkräfte, die basiskomponenten der Arbeit mit 
psychisch und sozial Auffälligen sowie abhängigen Jugendlichen und kindern 
aufzubauen, ist das Ziel dieses lehrgangs. dieses bedeutet eine komplexe, schu-
len- und fächerübergreifende Aufgabe. Ein Nebeneffekt muss sein, dass alle be-
teiligten berufsgruppen sich als Netzwerkbehandler verstehen und so auch im 
Sinne der Jugendlichen handeln.
Eine weitere Zielsetzung ist es, über ein co-Trainersystem geeignete Trainer der 
provinz Südtirol dahingehend zu qualifizieren, eigenständig diese weiterbildung 
durchzuführen.

GRUNDLAGEN DES KoNZEPTES

Aus langjährigen Erfahrungen in der Aus- und weiterbildung in deutschland, 
Schweiz und Südtirol ist es sinnvoll, auch diese weiterbildung in Form eines The-
orie-praxis-Transfers aufzubauen. die Stärke dieser weiterbildung beruht auf ei-
nem hohen Teil an Selbsterfahrung und handlungsorientierung, bietet aber auch 
die nötigen theoretischen grundlagen.
die herausforderung zur Etablierung der weiterbildung besteht darin, entspre-
chende Trainer-Experten mit Theorie- und praxiserfahrung aus den bereichen 
kinder- und Jugendtherapie, Suchttherapie, kinder- und Jugendpsychiatrie sowie 
Selbsterfahrung/Supervision und Teamwork einzubinden und zu koordinieren.

Jede weiterbildungsgruppe wird von einem Südtiroler co-Trainer begleitet. min-
destens einer von den beiden Trainern pro gruppe ist der italienischen Sprache 
mächtig.
die Teilnehmer der weiterbildungsgruppen setzen sich damit wie folgt zusam-
men:

weiterbildungsgruppe 1:
Ärzte, psychologen und psychotherapeuten

weiterbildungsgruppe 2:
pädagogen, Ergotherapeuten, logopäden, Erzieher, Sozialpädagogen, mitarbeiter 
aus der pflege
Zielgruppe

Ärzte/innen (im besonderen psychiater/innen, pädiater/innen, Allgemeinmedizi-

„KINDER- UND JUGEND-So-
ZIALPSYCHIATRIE UND PSY-
CHoTHERAPIE“ IN DER AU-
ToNomEN   PRoVINZ BoZEN 
LEHRGANG IN  „SoZIo-SA-
NITäRE NETZWERKARBEIT 
Im BEREICH DER KINDER- 
UND JUGENDPSYCHIATRIE 
SoWIE ERWEITERUNG DER 
THEoRETISCHEN GRUND-
LAGEN“ „KINDER- UND JU-
GEND-SoZIALPSYCHIATRIE 
UND PSYCHoTHERAPIE“ 
IN DER AUToNomEN PRo-
VINZ BoZEN LEHRGANG IN  


